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DIE SEITE DES KOMMANDANTEN

GESCHÄTZTE LESERINNEN UND LESER, LIEBE FREUNDE
DES AUFKLÄRUNGS- UND
ARTILLERIEBATAILLONS 3!

Der Bataillonskommandant

Oberst Hans-Peter Hohlweg

Im ersten Halbjahr 2023 beendeten unsere bei-
den Aufklärungskompanien ihre Einsätze. Die
Kaderpräsenzeinheit konnte im Ausland in ei-
nem Aufklärungsverbund wertvolle Erkenntnis-
se für die weitere Entwicklung in der Waffengat-
tung gewinnen. Die technische Aufklärungs-
kompanie wurde im Grenzeinsatz im Burgen-
land von vielen Milizsoldaten unterstützt, so-
dass unsere Grundwehrdiener einer militäri-
schen Ausbildung zugeführt werden konnten.

Die Soldaten des Einrückungstermines Dezem-
ber 22 sind mittlerweile abgerüstet und wurden
von den Kameraden abgelöst, die im April 23
eingerückt sind. Die Ausbildung dieser Soldaten
fand hauptsächlich in der technischen Aufklä-
rungskompanie statt. In dieser Kompanie ha-
ben wir im Mai erstmals Drohnenoperatoren in
Mistelbach erfolgreich ausgebildet. Auch beim
Radarzug konnten wir einen Umschulungskurs
für das Kaderpersonal durchführen. Die Imple-
mentierung der gesamten Kompanie mit dem
ATF DINGO wird im laufenden Jahr weiter fortge-
setzt. Da wir auch im Bereich der Artillerie Ge-
schützausbildungen durchführen, werden wir
heuer den Verbund Aufklärung-Führung-Wir-
kung darstellen können. Diese Fähigkeit kam in
den letzten Jahren aufgrund vieler Zusatzauf-
träge leider abhanden.
Da unsere Grundwehrdiener in diesem Verbund
eingegliedert und mitwirken werden, bin ich
überzeugt, dass wir einige Soldaten als Kader-
personal werben können.

Ausmusterung neuer Wachtmeister

Als Bataillonskommandant freut es mich beson-
ders, dass 16 Wachtmeister vom Aufklärungs-
und Artilleriebataillon 3 ihre Ausbildung an der
Heeresunteroffiziersakademie erfolgreich abge-
schlossen haben. Diese neuen Unteroffiziere
sind nun zu ihren Stammeinheiten zurückge-
kehrt und werden eine große Verstärkung für
die vielen Einsatz- und Ausbildungsaufträge
darstellen.
Da die Masse dieser neuen Wachtmeister
selbst geworben wurde, möchte ich auch mei-
nem Kaderpersonal mein Lob aussprechen. Mi-
litärisches Personal gewinnt man nämlich durch
herausfordernde und sinnvolle militärische Ein-
sätze, Ausbildungen und durch einen Umgang,
bei dem die Grundwehrdiener das Gefühl ha-
ben, dass sie ein wichtiger Teil des Bataillons
sind.
Nun gilt es, dieses Personal zu halten, da auch
am zivilen Arbeitsmarkt mit teilweise sehr at-
traktiven Bedingungen junges Personal gewor-
ben wird.

Weiterentwicklung
AAB3

In diesen anspruchsvol-
len Zeiten versuchen
wir uns in den beiden
Waffengattungen wei-
ter zu entwickeln.
Im Bereich der Aufklä-
rung werden dabei die
Teilfähigkeiten Drohne,
Radar, Spähaufklärung,
Gesprächsaufklärung
und Auswertung abge-
bildet. Auch wenn dabei
das notwendige Gerät
(noch) fehlt, werden bei
Ausbildungen und Ein-
sätzen diese Elemente
dargestellt. Dabei ge-
winnt bei immer komplexeren Lagen die Zelle
Auswertung an Bedeutung.
Bei der Artillerie sind wir auch vom Zulauf von
Gerät abhängig. Hier gilt es, sich im Bereich
Feuerunterstützung und Targeting fortzubilden.
Voraussetzung ist dabei, dass das Kader die
entsprechenden Lehrgänge absolviert.
Nur so kann sichergestellt werden, dass das
Aufklärungs- und Artilleriebataillon 3 die volle
Operationalität gewinnt.
Ziel wird es sein, dass das Aufklärungs- und Ar-
tilleriebataillons 3 der 3.Jägerbrigade(BSK) als
ein leistungsfähiger Aufklärungs- und Wirkungs-
verbund zur Verfügung steht.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern des
Bolfrassplitters einen schönen Sommer, bleiben
Sie gesund und uns treu.
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DER KOMMANDANT 3. JÄGERBRIGADE (BRIGADE SCHNELLE KRÄFTE)

Der Kommandant der 3.Jägerbrigade
(Brigade Schnelle Kräfte)

Mag. Christian Habersatter, Brigadier

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
Angehörige und Unterstützer der DRITTEN!

55 Wachtmeister zur
3.Jägerbrigade ausge-
mustert

Nach 18-monatiger in-
tensiver Ausbildung wur-
den am 24. Februar
2023 insgesamt 55 jun-
ge Wachtmeister als Be-
rufs- oder Milizunteroffi-
ziere in die Brigade über-
nommen. Ich gratuliere
unseren jüngsten Unter-
offizieren sehr herzlich
zum Abschluss der Aus-
bildung.

Geschätzte
Unteroffiziere!

Sie haben einen sehr an-
spruchsvollen, vielseiti-
gen und verantwortungs-
vollen Beruf gewählt. Sie
treten Ihren Dienst bei
der Truppe in einer Pha-

se der europäischen Geschichte an, welche
nach dem Angriff Russlands auf die Ukraine ge-
trost als „Zeitenwende“ bezeichnet werden
kann. Das Bundesheer ist nun nach Jahrzehn-
ten geprägt durch Assistenzeinsätze im Inland
bzw. der Teilnahme an friedenserhaltenden Mis-
sionen im Ausland, erneut damit konfrontiert,
sich auf geänderte strategische Rahmenbedin-
gungen möglichst rasch einzustellen und konse-
quent die Vorbereitung auf kernmilitärische Auf-
gaben in den Mittelpunkt zu stellen. Dies be-
deutet konkret: alle Verbände sind weitaus in-
tensiver als in der Vergangenheit auf die Auf-
tragserfüllung durch Kampf vorzubereiten. Sie,
geschätzte Unteroffiziere, haben mit dieser Aus-
bildung die notwendigen Voraussetzungen er-
halten, um in den verschiedensten Funktionen
Menschen auszubilden, zu erziehen und zu füh-
ren. Als Unteroffizier stehen Sie ganz vorne und
erbringen mit den Ihnen anvertrauten Soldatin-
nen und Soldaten diejenigen Leistungen, für
welche das Bundesheer letztendlich von unse-
rer Bevölkerung wahrgenommen wird. Sie bil-
den unsere Grundwehrdiener aus und sind ih-
nen ein Vorbild, Sie führen die Gruppen und in
der Folge Züge im In- als auch im Ausland und
können dabei auch mit lebensgefährlichen Situ-
ationen konfrontiert werden. Sie stehen als
Kommandant, notfalls auch im Gefecht, ganz
vorne. Sie haben einen sehr erfüllenden Beruf
gewählt und wir sind stolz auf Sie! Ich wünsche
Ihnen für Ihre Berufslaufbahn viel Soldaten-
glück und einen erfolgreichen Berufseinstieg!

Personelle Formierung der EU-Kampfgruppe
2025

Die personelle Formierung des österreichischen
Beitrages in Form eines Logistikbataillons für
die EU-Kampfgruppe 2025 stellt für 2023 die
wesentliche Leistung nicht nur der 3.JgB-

rig(BSK) dar. Als Hauptträger für dieses EU-Lo-
gistikbataillon (mit einer Stärke an die 550 Sol-
datinnen und Soldaten) fungiert das Stabsba-
taillon 3/Mautern bzw. Weitra, unterstützt durch
das Pionierbataillon 3/Melk bzw. Mautern und
weitere ca. 20 Verbände und Dienststellen des
Bundesheeres. Vor allem im Bereich der Mann-
schaften der Kaderpräsenzeinheiten/KPE be-
steht derzeit ein erheblicher Personalbedarf. Zu-
dem werden noch verschiedenste Fachfunktio-
nen in den Bereichen Wirtschaftsdienst, In-
standsetzung, Feldzeugdienst oder auch Füh-
rungsunterstützung gesucht. Interessenten aus
allen (!!) Dienststellen des Bundesheeres kön-
nen sich für diese Funktionen einmelden. Gebo-
ten werden u.a. entsprechende KPE-Prämien,
eine Priorisierung bei der Kursbeschickung (für
den Fall, dass die fachlichen Voraussetzungen
für die Erfüllung der jeweiligen Funktion noch
nicht gegeben sind) oder auch die Teilnahme an
interessanten nationalen und internationalen
Übungen der EU-Kampfgruppe. Kontaktperson
für Interessenten: S1-Offizier/Stabsbataillon 3.

Ausbildung Grundwehrdiener-Vollkontingent
April 2023

Nach den Brigade-Vollkontingenten Oktober
2021 und Juli 2022 steht nun erfreulicherweise
bereits das nächste Kontingent am Anfang der
Ausbildung. An die 800 junge Österreicher ha-
ben ihren Dienst angetreten und werden in
sechs Monaten zu Soldaten grundausgebildet.
Unser Ziel ist es dabei, möglichst vielen eine
Waffengattungsausbildung angedeihen zu las-
sen, um sie auf die Kernaufgabe, die Befähi-
gung zur militärischen Landesverteidigung, vor-
zubereiten.
Es ist zu erwarten, dass ein gewisser Anteil der
Soldaten des Vollkontingents nach Abschluss
der allgemeinen militärischen Basisausbildung
mit Anfang Juli für ca. drei Monate einen Assis-
tenzeinsatz zur Verhinderung illegaler Migration
an der Staatsgrenze ableistet.
Ich appelliere an alle Kadersoldaten die Chance
zu nutzen, um aus diesem Vollkontingent mög-
lichst viel Nachwuchs für die Kaderpräsenzein-
heiten, für eine Laufbahn als Unteroffizier oder
Offizier bzw. für eine Laufbahn in der Miliz zu
werben.

Abgeschlossen mit 03.04.2023

„DRITTE VORWÄRTS“

„DAS BUNDESHEER
IST DAMIT

KONFRONTIERT, DIE
VORBEREITUNG AUF
KERNMILITÄRISCHE
AUFGABEN IN DEN
MITTELPUNKT ZU

STELLEN!“
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DER MISTELBACHER
GARNISONSWEIN 2023
Bericht und Foto: Stabswachtmeister Christian Luckner

EIN WEINVIERTEL DAC VOM WEINGUT KRAMER AUS FALKENSTEIN

GARNISONSWEIN

Das Aufklärungs- und Artilleriebataillon 3 liegt
inmitten des Weinviertels und pflegt daher
schon seit fast 2 Jahrzehnten die Tradition,
einen eigenen Garnisonswein zu präsentieren.
Der Garnisonswein ist ein „Weinviertel DAC“, die
sogenannte flüssige Visitenkarte des
Weinviertels. Ein Grüner Veltliner mit „Pfefferl“,
der als Qualitätswein bei Blindverkostungen
einer unabhängigen Weinkommission beweisen
muss, dass er den regionaltypischen Charakter
aufweist. Hierzu wird jedes Jahr abwechselnd
ein geeigneter Weinbaubetrieb aus dem
Einzugsgebiet der Garnison Mistelbach für das
laufende Jahr als „Partner“ auserwählt. Dieser
verpflichtet sich, ein Jahr lang den auserwählten
Wein in einer bestimmten Menge für die
Bolfras-Kaserne eigens abzufüllen.
Im Jahr 2023 wurde das „Weingut Kramer“ aus
2162 Falkenstein, dem traditionellen Weinort
im Herzen des Weinviertels, auserwählt. Seit
über 300 Jahren ist die Leidenschaft zum Wein
am Weingut der Familie eingeprägt. In der 6.
Generation werden mittlerweile über 20 Hektar
Weingärten nach dem Prinzip des naturnahen

Weinbaus bewirtschaftet. Die moderne Stilistik
des 2019 neu gebauten Weinguts, in
Kombination mit einigen Beständen aus dem
vorigen Bau, macht das Weingut zu einer
perfekten Mischung aus traditionell & modern.
Von Grüner Veltliner und Gelber Muskateller,
über Reserve- & Rotweine, sowie spritzigen
Frizzante, findet sich für jede Lebenslage und
jeden Geschmack, der richtige Wein.
Der Garnisonswein des AAB3 ist für den
auserwählten Winzer ein besonderer
Werbeträger, da er bei offiziellen Empfängen
und militärischen Festakten des Bataillons
kredenzt wird. An der Vorderseite der Flasche
präsentiert sich das AAB3 und an der
gegenüberliegenden Seite der Winzer mit seiner
Erzeugeretikette.
Von den Bataillonsangehörigen wird der
Garnisonswein einzeln oder im 2-er Karton als
beliebtes Geschenk bei verschiedensten
Anlässen vom Geburtstag über Weihnachten bis
hin zum Gastgeschenk mit großem Stolz
überreicht.
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Vizeleutnant Erich Schabmann, Vizeleutnant Manfred Göstl
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ANGELOBUNG IN
SITZENDORF/SCHMIDA
Bericht: Oberstleutnant Herwig Graf
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GRUNDWEHRDIENER DES EINRÜCKUNGSTERMINES APRIL 2023 GELOBEN ZU DIENEN

Grundwehrdiener des Einrückungstermines
April 2023 des Aufklärungs- und Artilleriebatail-
lons 3 aus Mistelbach wurden am 28. April
2023 in der Marktgemeinde Sitzendorf/Schmi-
da angelobt.
Bei der Ablegung der Angelobungsformel traten
dabei vier Rekruten aus und sprachen das Ge-
löbnis, stellvertretend für ihre Kameraden, di-
rekt am Feldzeichen des Verbandes. Es waren
dies Rekrut Patrik Dersch, Rekrut Elias Schar-
renbroich, Rekrut Jonas Steininger und Rekrut
Marcel Leisser.
Landesrat DI Ludwig Schleritzko vertrat beim
Festakt die Landeshauptfrau. Der militärisch
Höchstanwesende war der mit der Führung
beauftragte Militärkommandant von Niederös-
terreich Oberst Michael Lippert. Von Seiten der
Kaserne Mistelbach war der Bataillonskomman-
dant Oberst Hans-Peter Hohlweg anwesend.
Vor der feierlichen Angelobung präsentierte die
Mistelbacher Kaserne bei einer Informations-
und Waffenschau die Ausrüstung, das Gerät so-
wie die Aufgaben des Bataillons.
Den Abschluss der Informationsschau bildete
ein Platzkonzert der Militärmusik NÖ, wobei es
vorher auch Gelegenheit gab, sich mit Kostpro-
ben aus der Feldküche zu stärken.
Pünktlich um 1900 Uhr startete die Angelobung
der Grundwehrdiener. Höhepunkt dabei war si-
cherlich das Treuegelöbnis. Im Anschluss dar-
an, wurden durch die Reitende Artilleriedivisi-
on 2 drei Salutschüsse abgegeben.
Danach erfolgte der musikalische Höhepunkt.
Die Militärmusik NÖ, unter der Leitung von
Oberst Adolf Obendrauf, spielte den Großen Ös-
terreichischen Zapfenstreich.
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MISTELBACHER
MILIZ
Stabswachtmeister Alexander Weigl
alexander.weigl@bmlv.gv.at
050201 3431304

Am 20. März 2023 rückten 140 Soldaten der
Jägerkompanie Korneuburg (JgKpKO) beim Auf-
klärungs- und Artilleriebataillon 3 ein. Der
Grund war die anstehende Waffenübung, bei
der die Kompanie den Auftrag zu erfüllen hatte,
die Gasverteilerstation Baumgarten/March zu
bewachen. Der erste Tag stand im Zeichen des
Ausfassens von Kleidung, Vollzähligkeitsappell
der Ausrüstung sowie Unterrichten und Beleh-
rungen für die Übung „Connect 23“. Nachdem
längere Zeit (aufgrund von COVID 19) nicht ge-
übt wurde, war das Wiedersehen der Kamera-
den umso schöner. Die zeitliche Komponente
war ein wesentlicher Faktor in dieser Woche.
Der Montag und Dienstag wurde dafür genutzt,
um die Kameraden der JgKpKO auf einen ge-
meinsamen militärischen Nenner zu bringen. In
Zusammenarbeit mit dem Kaderpersonal des
AAB3 sowie der Landespolizeidirektion Nieder-
österreich wurden die Milizsoldaten im Bereich
Personen- und Fahrzeugkontrollen sowie der
Festnahme von Personen geschult, um die ge-
stellten Aufgaben bei der Übung bewältigen zu
können.

Die Übung

In den frühen Morgenstunden des Mittwochs
(0400 Uhr) wurde die Übungsphase begonnen.
Nach einer kurzen Befehlsausgabe rollten die
Fahrzeuge um 0600 Uhr aus der Kaserne. Am
Marschweg zum Schutzobjekt wurden die ers-
ten Einlagen durch die Übungsleitung einge-
spielt. Eine Demonstration am Marschweg so-
wie mehrere randalierende Personen im Verfü-
gungsraum wurden durch die Kompanie gelöst
und der Anmarsch zum Schutzobjekt konnte un-
gehindert fortgesetzt werden. Mit Eintreffen am
Schutzobjekt fand die Absprache zwischen Poli-
zei und JgKpKO statt, um in weiterer Folge das
Schutzobjekt von der Polizei zu übernehmen.
Die Überwachung des Schutzobjektes wurde
zwei Tage durch die JgKpKO sichergestellt. Die
Einlagen für die übende Truppe wurden durch
die Übungsleitung (Bundesheer und Polizei) ge-
steuert.

Modulare Milizunteroffiziersausbildung

Im Rahmen dieser Waffenübung absolvierten
auch zwei Teilnehmer der modularen Milizunter-
offiziersausbildung ihre Praxis mit der Wahrneh-

Die beorderte Waffenübung der Jägerkompanie Korneu-
burg wurde als Übung in der Einsatzaufgabe abgehalten.
Im Rahmen dieser Übung wurde die Kompanie auch evalu-
iert. Hochrangige Dienstaufsichten zeigten ihre Wert-
schätztung der Miliz gegenüber.

Bericht: Oberstleutnant Jürgen Schlesinger,
Kommandant der Jägerkompanie Korneuburg
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mung und der Bewährung in der Funktion und
anschließender Beurteilung durch den Kom-
mandanten. Diese Ausbildung beinhaltete 4
Module, wobei diese Übung den Abschluss der
Ausbildung zum Milizunteroffizier mit anschlie-
ßender Beförderung zum Wachtmeister dar-
stellte. Diese erfolgte durch den mit der Füh-
rung beauftragten Militärkommandanten
Oberst Michael Lippert im Rahmen des Tags der
Angehörigen für die Milizsoldaten, der im An-
schluss an die Übung in der Bolfras-Kaserne
stattfand. Ich gratuliere den Herren Wachtmeis-
ter Farid Asfour und Marcel-Manfred Kästner
herzlich zur Beförderung.

Evaluierung

In die Übung implementiert wurde eine Evaluie-
rung der JgKpKO durch das AAB3 durchgeführt.
Die Ergebnisse sollten einerseits dem Kompa-
niekommandanten, andererseits den überge-
ordneten Führungsebenen Aufschluss über den
Ausbildungsstand sowie die personelle und ma-
terielle Einsatzbereitschaft der Kompanie ge-
ben. Darüber hinaus wurde in den verschie-
densten Berichten aber auch Verbesserungspo-
tential aufgezeigt und die Empfehlungen abge-

geben, mit welchen Maßnahmen durch die je-
weilige Führungsebene der gefordere Soll-Zu-
stand erreicht werden kann. Werden diese Maß-
nahmen auch umgesetzt, kann dies wesentli-
che Verbesserungen bei zukünftigen Übungen
und möglichen Einsätzen der Jägerkompanie
Korneuburg mit sich bringen.

Dienstaufsichten

Das Interesse der militärischen Führung an der
JgKpKO war aufgrund der hochrangigen Dienst-
aufsichten erkennbar. So konnten sich der Chef
des Generalstabes General Mag. Rudolf Strie-
dinger, der Milizbeauftragte des Österreichi-
schen Bundesheeres Generalmajor Mag. Erwin
Hameseder sowie der Kommandant der 3.Jä-
gerbrigade(BSK) Brigadier Mag. Christian Ha-
bersatter von der Leistung und der Motivation
der Milizkompanie überzeugen.

Der Schlüssel zum Erfolg der Übung war das Zu-
sammenwirken zwischen Miliz- und Aktivkader,
Bundesheer und Polizei sowie dem Betreiber
des Schutzobjektes.
Ein besonderer Dank ergeht an den S3 des
AAB3 Major Johannes Gurschka, denn ohne sei-
ne akribische Planung der Übung hätte diese
nicht so erfolgreich absolviert werden können.
Als Kommandant erfüllt es mich mit Stolz die
Kompanie führen zu dürfen und richte meinen
Dank im Namen der JgKpKO an alle Mitwirken-
den Personen, welche immer zum Wohle der
JgKpKO ihren Beitrag leisten.
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MISTELBACHER HALBMARATHON

Am 5. März 2023 hieß es Laufdress und Lauf-
schuhe auspacken und die 10 km Distanz oder
den Halbmartathon zu laufen. Bei guten Wetter-
bedingungen gingen an die 100 Starter pünkt-
lich um 1000 Uhr über die Startlinie. Nach einer
Runde in der Kaserne, ging es weiter entlang
der Zaya Richtung Wilfersdorf. Nach einigen Ki-
lometern zog sich das Feld schon über einige
hundert Meter auseinander. Alexander Gube
schlug ein hohes Tempo an und sollte am Ende
auch den Bewerb Halbmarathon gewinnen.
Nach der Wende ging es wieder am Zayadamm
zurück zur Kaserne, wo die Läufer des Volkslau-
fes wieder in die Kaserne abbogen. Der Halb-
marathon führte weiter Richtung Ladendorf und

danach wieder zurück in die Kaserne. Entlang
der Laufstrecke gab es zwei Labestationen die
gemeinsam von Soldaten des Aufklärungs- und
Artilleriebataillons 3 sowie vom LAC Harlekin be-
trieben wurden.
Es wurde die gesamte Laufveranstaltung von
den Mistelbacher Soldaten und dem LAC Harle-
kin organisiert. Zu erwähnen sind von der Ka-
serne Mistelbach Major Bartosz Schober sowie
vom LAC Harlekin Markus Reidlinger, die sicher
jeweils den größten Anteil bei der Durchführung
hatten.
Der Ausklang und die Siegerehrung fanden bei
gemütlichen Beisammensein in der Cafeteria
der Kaserne statt.
Der Ausklang dauerte sicherlich länger als der
eigentliche Lauf. Dabei wurde die kommende
Laufsaison und auch die Austragung des 13.
Mistelbacher Halbmarathons mit Volkslauf im
Jahr 2024 besprochen.

12. MISTELBACHER
HALBMARATHON
Bericht: Major Bartosz Schober
Foto: Kontrollor Dietmar Bodensteiner

DIE BOLFRAS-KASERNE UND DER LAC HARLEKIN VERANSTALTEN EINEN LAUFBEWERB
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NEUES VOM TRADITIONSVERBAND
HEERESKRAFTFAHRWESEN
Bericht und Fotos: Dr. Hermann Spörker, Obmann des Traditionsverbandes
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Mit dem Ende der kalten Jahreszeit haben auch
wir unseren „Normalbetrieb“ wieder aufgenom-
men. Leider haben wir die endgültige Absage
des großen Fahrzeugtreffens „Auf Rädern und
Ketten“ erhalten. Die Vorbereitungen waren be-
reits weit gediehen, diese, vor 15 Jahren durch
das Heeresgeschichtliche Museum ins Leben
gerufene, Veranstaltung nach einer langen
COVID-bedingten Unterbrechung mit einem
neuen Konzept wiederzubeleben. Anstatt in der
Wiener Stadtmitte direkt hinter dem Museum
im Arsenal sollte die Veranstaltung auf den
Truppenübungsplatz Bruckneudorf wechseln,
was insbesondere den „aktiven“ Teilnehmern
deutlich mehr Möglichkeiten zur dynamischen
Präsentation ihrer Fahrzeuge bieten würde. Lei-
der wurde für 2023 ein weiteres Mal entschie-
den, keine Veranstaltung durchzuführen, so-
dass uns nur die Hoffnung auf 2024 bleibt. Es
wäre schade, wenn eine über lange Zeit so
stark etablierte und beim Publikum geschätzte
Veranstaltung nicht wieder käme. Also – Dau-
men halten!

Auf unserem Youtube Kanal haben wir unsere
Reihe von Fahrzeug-Präsentationen fortgesetzt.
Heuer werden wir uns insbesondere den Ketten-
fahrzeugen widmen. Freuen Sie sich auf Videos
von Jagdpanzer Kürassier, Schützenpanzer Sau-
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Immer wieder einmal entweder auf unserer
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oder Youtube vorbeischauen, dann verpassen
Sie kein Update zu unseren Veranstaltungen!

Mitfahrgelegenheit am Schützenpanzer Saurer



UNSER 
AUFTRAG. 
LOGISTIK!

JETZT BEWERBEN!
EINSATZBEREIT FÜR ÖSTERREICH
KARRIERE.BUNDESHEER.AT

MISSION VORWÄRTS:

BMLV_Unterstuetzung_Plakat_A3_RZ.indd   1BMLV_Unterstuetzung_Plakat_A3_RZ.indd   1 03.05.23   10:4903.05.23   10:49



1414

SPLITTER

1414

Der Bataillonskommandant Oberst Hans-Peter Hohlweg mit den neuen Wachtmeistern

TAG DER WACHTMEISTER
Bericht: Stabswachtmeister Christian Luckner
Foto: Kontrollor Dietmar Bodensteiner

DIE NEUEN UNTEROFFIZIERE WERDEN IN DER BOLFRAS-KASERNE AUFGENOMMEN

Am 27. und 28. April fand der Ostarrichi-Marsch
in Amstetten statt, an dem 4 Teilnehmer des
AAB3 mit dabei sein durften. Die Marschroute
erstreckte sich an beiden Tagen über jeweils 40
Kilometer. Am ersten Tag überwanden wir über
1000 Höhenmeter, am zweiten Tag war die
Erleichterung groß – es galt nur ca 300
Höhenmeter zu überwinden. Vor allem die
Labestationen – alle 8km eingerichtet – waren
reichlich gedeckt, was für die doch fordernden 2
Tage notwendig war. Im Zieleinlauf wurde jedem
Teilnehmer applaudiert und anschließend das
eine oder andere Getränk gemeinsam
getrunken.
Der gesamte Ablauf war bestens organisiert und
wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Mal.

DIEMISTELBACHERAM
OSTARRICHIMARSCH
Bericht und Foto: Wachtmeister Tina Foltin

SOLDATENDERBOLFRAS-KASERNEMARSCHIEREN80KILOMETERAN2TAGEN

Als krönender Abschluss einer fordernden Aus-
bildung zum Unteroffizier fand am 24. Februar
die feierliche Ausmusterung der neuen Unteroffi-
ziere am Hauptplatz in Enns im Beisein der Frau
Bundesminister Mag. Klaudia Tanner durch die
Heeresunteroffiziersakademie statt. Am 24.
März ließ es sich der Kommandant der 3.Jäger-
brigade(BSK) Brigadier Mag. Christian Habersat-
ter nicht nehmen und begrüßte anlässlich sei-
nes Truppenbesuches in Mistelbach die 16 neu-
en Unteroffiziere des AAB3.
Am 24. April fand die eigentliche Einführung der
2 weiblichen und 14 männlichen Wachtmeister
in das Unteroffizierskorps des Bataillons statt.
Nach der Begrüßung durch den Bataillonskom-
mandanten fand eine Vorstellung des Batail-
lonsstabes, des Dienststellenausschusses, der
Personalvertretung sowie der Unteroffiziersge-
sellschaft statt. Anschließend erfolgte die feierli-
che Überreichung des Truppenkörperabzei-
chens durch den Bataillonskommandanten an
die neuen Unteroffiziere.

15151515

EINSATZ
LOHNT SICH.

Das Aufklärungs- und Artilleriebataillon 3 bietet bei der Kaderpräsenzeinheit
ein fundiertes „on the job“ Training, sowie herausfordernde Übungen und
Einsätze im In- und Ausland mit Top-Verdienstmöglichkeiten.
Nähere Informationen unter: 0664/6222838 bzw.
herwig.graf.4@bmlv.gv.at.

Werde jetzt ein Teil der
Kaderpräsenzeinheit
in Mistelbach!
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Am 8. März 2023 wurde anlässlich des Welt-
frauentages ein Baum in der Kaserne Mistel-
bach gepflanzt, um auf die Bedeutung dieses Ta-
ges aufmerksam zu machen. Ebenso ermöglich-
te dieser Anlass eine Vernetzung der Soldatin-
nen und weiblichen Bediensteten der Kaserne
untereinander.

Am 26. April wurde in der Bolfras-Kaserne durch
die Unteroffiziersgesellschaft (UOG) der soge-
nannte „Traditionsbaum“ für die Bediensteten
der Garnison aufgestellt. Seit vielen Jahren fin-
det beim Aufklärungs- und Artilleriebataillon 3
dieser Brauch statt. Aufgrund der zahlreichen
Termine des Bataillons und der bevorstehenden
Angelobung am 28. April musste dieser schon
vorzeitig aufgerichtet werden. Frühmorgens zo-
gen daher einige Kameraden und Mitglieder der
UOG aus, um den Traditionsbaum zu fällen, zu
entrinden und in die Kaserne zu bringen. Ein be-
sonderer Dank gilt an dieser Stelle dem Bezirks-
förster der BH Mistelbach und gleichzeitigem
Milizoffizier der Kaserne Herrn Oberleutnant Ing.
Herbert Pickl, der schon viele Jahre den Traditi-
onsbaum zur Verfügung stellt. Dem stellvertre-
tenden Bataillonskommandanten Oberstleut-
nant Hermann Bachl wurde heuer die Ehre zu
teil, die Ehrentafel mit der Aufschrift „Ein Hoch
dem AAB3“ auf dem diesjährigen Traditions-
baum anzubringen. Ein Dankeschön gilt der
UOG Mistelbach unter dem Obmann Vizeleut-
nant Andreas Posch für die Aufrechterhaltung
dieser Tradition.

WELTFRAUENTAG
Bericht: Oberwachtmeister Jasmin Kellnar
Foto: Kontrollor Dietmar Bodensteiner

EIN FESTAKT FÜR DIE SOLDATINNEN UND WEIBLICHEN BEDIENSTETEN DER KASERNE

EIN HOCH DEM AAB3
Bericht: Stabswachtmeister Christian Luckner
Foto: Kontrollor Dietmar Bodensteiner

IN DER BOLFRAS-KASERNE WIRD DER TRADITIONSBAUM AUFGESTELLT
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Leutnant Laurenz Spratler
Wachtmeister Sebastian Forster
Wachtmeister Jonathan Neigenfind
Wachtmeister Dominik Schertler
Wachtmeister Michael Weiß
Korporal David Förster

VERLEIHUNGEN

Wehrdienstzeichen 1. Klasse

für 25 Jahre Dienstleistung im
Österreichischen Bundesheer

Wehrdienstzeichen 3. Klasse
für 5 Jahre Dienstleistung im
Österreichischen Bundesheer

Vizeleutnant Gottfried Schweighofer
Stabswachtmeister Erich Schiemer

PERSONAL

Herbert Stadler
Vizeleutnant in Ruhe

AmMontag den 27. Februar 2023 erhielten wir die traurige Nachricht vom Ableben
von Vizeleutnant in Ruhe Herbert Stadler im 69. Lebensjahr. Ab 1. April 1974 leistete
er seinen Präsenzdienst und begann anschließend seine militärische Laufbahn. Er
begann in der 1.Aufklärungskompanie als Richtschütze auf dem Jagdpanzer Kürassier
und diente sich bis zumKommandanten einer Aufklärungsgruppe und Kommandant
Jagdpanzer empor und wechselte am 1. April 1987 in die 2.Aufklärungskompanie.
Im Jahr 1995wechselte er als Kommandant einer Aufklärungsgruppe auf den Schüt-
zenpanzer Saurer. Aufgrund seines Organisationstalentes und seiner gelebten Ka-
meradschaft nahmHerbert in den weiteren Jahren immer mehr die Belange sowohl
in der Kommando- als auch in der Versorgungsgruppe unterstützend wahr, bis er
schließlich 2017 in den wohlverdienten Ruhestand versetzt wurde. Besonders zu
erwähnen ist sein Engagement bei 2 Auslandseinsätzen in Syrien im Jahr 1975 und
1995. Für uns alle war es besonders ergreifend, als unser Kamerad im Herbst 2022
von seiner schweren Erkrankung erfuhr und uns darumbat, dasswir seine Beerdigung
doch gemeinsam nach seinen Vorstellungen und Wünschen organisieren mögen.
Und so verabschiedeten wir Herbert am 4. März mit militärischen Ehren unter der

zahlreichen Anteilnahme seiner ehemaligen Kommandanten und Kameraden. Auf dem Ortsfriedhof in Ottenthal fandest du
die letzte Ruhe. Deiner Familie wollen wir auf diesem Wege unser tiefes Mitleid zum Ausdruck bringen.
Herbert, wir werden dich immer in lieber Erinnerung behalten – „Ruhe in Frieden“.

1919

zum Oberleutnant
Leutnant Peter Tinhof

zum Oberwachtmeister

Wachtmeister Lucas Lederer
Wachtmeister Akin Öztürk
Wachtmeister Philipp Pokorny
Wachtmeister Kerem Sahin

zum Stabswachtmeister

Oberwachtmeister Florian Haniger

BEFÖRDERUNGEN

PERSONAL
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